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Zur Verabschiedung des Doppelhaushalts 2024/25 im Berliner Senat erklärt UVB-
Hauptgeschäftsführer Christian Amsinck:

„Die finanziellen Spielräume in Berlin sind so knapp wie seit Jahren nicht. Der Koalition muss mit
dem Doppelhaushalt 2024/25 eine kluge Balance aus Konsolidieren und Investieren gelingen.
Angesichts der angespannten Wirtschaftslage und Anzeichen einer Eintrübung auf dem Arbeitsmarkt
ist das keine leichte Aufgabe. In dieser Situation sollten Investitionen Priorität haben, die die
Unternehmen stärken, die Arbeitsplätze sichern und dem Standort helfen. Nur mit einem stärkeren
wirtschaftlichen Wachstum bekommt das Land auf Dauer wieder größere finanzielle - und damit
politische - Spielräume. Parallel dazu brauchen wir eine Wirtschaftspolitik, die den Unternehmen hilft,
die großen Veränderungen unserer Zeit, etwa die Digitalisierung, den Klimaschutz  oder den
demografischen Wandel, zu bewältigen.

Die Corona-Krise und der Krieg in der Ukraine haben tiefe Spuren in den Finanzen des Landes
hinterlassen. Auch deshalb ist die Gesamtverschuldung Berlins auf die historische Höchstmarke von
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mittlerweile 66 Milliarden Euro gestiegen. Das ist eine Hypothek, die weit in die Zukunft reichen wird.
Bei weiteren Zinserhöhungen durch die Europäische Zentralbank könnte die Zinslast Berlins von
zuletzt einer Milliarde Euro auf 1,6 Milliarden Euro im Jahr 2026 steigen.

Dennoch ist es ein richtiger Schritt, das Sondervermögen „Klimaschutz, Resilienz und
Transformation“ einzurichten. Damit übernimmt Berlin bundesweit eine Vorreiterrolle und stellt sich
der wichtigen Herausforderung, die Wirtschaft zu dekarbonisieren. Es ist richtig, den Unternehmen
Anreize und Förderungen für den Weg in die Klimaneutralität zu geben. Das Ziel des Fonds muss
eine doppelte Dividende für die Unternehmen sein: Auf der einen Seite sinkt mit den Investitionen in
Energieeffizienz ihr CO2-Fußabdruck, auf der anderen Seite gehen ihre Energiekosten zurück.
Beides stärkt ihre Position im weltweiten Wettbewerb und sichert Beschäftigung.“ 

 

  
  

Disclaimer

Die Unternehmensverbände Berlin-Brandenburg (UVB) sind die Stimme der Wirtschaft in der
Hauptstadtregion. Wir stehen für 60 Mitgliedsverbände aus allen wichtigen Branchen, von der
Autoindustrie bis zur Startup-Branche. Als Landesvereinigung der Bundesvereinigung der Deutschen
Arbeitgeberverbände (BDA) und Landesvertretung des Bundesverbandes der Deutschen Industrie
(BDI) setzen wir uns für die Belange der regionalen Wirtschaft auf Bundesebene ein. Unser
ordnungspolitisches Leitbild ist die Soziale Marktwirtschaft mit einem funktionierenden Wettbewerb.
Für uns sind unternehmerische Freiheit, ökonomische Leistungsfähigkeit und Verantwortung für das
Gemeinwohl untrennbar miteinander verbunden.
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Volkswirtschaft, Statistik und Förderpolitik

  
Klaus

Jeske

Telefon: 
+49 30 31005-127

Telefax: 
+49 30 31005-240

E-Mail:   
Jeske [at] uvb-online.de
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Abteilungsleiter Presse und Kommunikation, Pressesprecher

  
Carsten

Brönstrup

Telefon: 
+49 30 31005-114

Telefax: 
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+49 30 31005-166

E-Mail:   
Broenstrup [at] uvb-online.de

   Download VCF 
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